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Zu den Halligen
TICKETS

ONLINE
FAEHRE.DE

Hallig-Gepäckbeförderung: Fahrgäste ohne PKW 
können am Anleger Schlüttsiel ihr Gepäck auf spezielle 
Anhänger deponieren. Das Gepäck wird dann auf der 
selben Fähre zum Zielhafen befördert. Bitte nutzen Sie 
diesen kostenlosen Service, da auf der Hallig-Fähre nur 
geringfügig Gepäckfächer vorhanden sind. Gruppen bitte 
vorher anmelden!

4.4.–2.11.2025

Schlüttsiel ab 10:00 18:00

Hooge an/ab 11:15 19:15

Langeneß an 11:45 19:45

Langeneß ab 7:15 15:15

Hooge an/ab 8:00 16:00

Schlüttsiel an 9:35 17:35

HAUPTSAISON

15.12.2024–3.4.2025 und 3.11.–13.12.2025
Di Do Fr Sa So

Schlüttsiel ab 7:45 12:45 10:00 18:00 12:45 18:00 10:00 14:00

Hooge 9:00 14:00 11:15 19:15 14:00 19:15 11:15 15:15

Langeneß an 9:45 14:30 11:45 19:45 14:30 19:45 11:45 15:45

Langeneß ab 10:00 15:15 7:15 15:15 15:15 20:00 12:00 16:00

Hooge 10:45 16:00 8:00 16:00 16:00 - 12:45 16:45

Schlüttsiel an 12:20 17:35 9:35 17:35 17:35 21:30 14:20 18:20

24.12.2024 keine Verbindungen von und zu den Halligen | 31.12.2024 wie Sa 
13. – 31.1.2025 keine Fahrzeugbeförderung, Frachtbeförderung nur in  

kleinen Mengen nach vorheriger Anmeldung.

NEBENSAISON

Anschlussverbindungen ab/bis Schlüttsiel unter www.nah.sh

Niedrigwasser/Sturm: 
Fahrplanänderungen online www.faehre.de

Een hartliche Moin
vun de Hallig Hooge
Wer bei uns auf der Hallig ist, steht auf einem kleinen Flecken Land, erlebt  
aber einen unbegrenzten Blick bis zum Horizont. Den ersten Eindruck darauf 
wollen wir Ihnen durch unser Angebot auf den folgenden Seiten geben.
Hooge an einem Tag zu erleben, macht neugierig. Auf Hooge Urlaub zu ver­
bringen, kann rundum entspannen. Von hier aus lässt sich auch viel entdecken. 
Wenn Sie die Hallig zu allen Jahreszeiten bereisen, werden Sie erkennen: Hooge 
ist bunt und immer anders und immer erlebenswert.
Darüber hinaus ist Hallig Hooge ein wunderbarer Wohnort. Halligleute  
geben Ihnen, durch persönliche Geschichten, einen tiefen Einblick in das wahre 
Halligleben.
Willkommen in der einzigartigen Welt der Biosphäre Halligen. Willkommen  
im Nationalpark und im Weltnaturerbe Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer.  
Wir freuen uns auf Sie!

Katja Just 	 Michael Klisch
Tourismusausschuss 	 Tourismusausschuss
Vorsitzende 	 Stellv. Vorsitzender
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Bahnanreise
Ab Bahnstation Bredstedt mit dem 
Zubringerbus bis zum Fährhafen 
Schlüttsiel. Für Ihre Reise erhalten Sie 
bei vielen Verbindungen eine durch­
gehende Fahrkarte für die gesamte 
Strecke, einschließlich Fähre. 

Autoanreise 
A 23 bis Heide, B 5 über Husum bis 
Bredstedt, nach ca. 1 km hinter Bred­
stedt den Hinweisschildern Schlüttsiel 
folgen; oder A 7 bis Schleswig/Schuby, 
B 201 (über Husum) bis ca. 1 km hinter 
Bredstedt. Von dort nach Schlüttsiel 
dem Hinweis »Halligen« folgen. 
Gebührenpflichtige Parkplätze stehen 
Ihnen ausreichend in Schlüttsiel zur 
Verfügung. Bewachter Parkplatz beim 
Hafenmeister.

Übers Wasser
Fähre Schlüttsiel – Hooge
Circa 75 Minuten Fahrzeit von  
Schlüttsiel zur Hallig Hooge mit  
den Schiffen der  
Wyker Dampfschiffs-
Reederei Föhr-Amrum 
GmbH · 04681 800
www.faehre.de

Ihr Weg vom Festland nach Hallig Hooge

Tagesausflüge ab Hooge 
•  Nach Mögeltondern in Dänemark
•  In die Nolde-Stiftung in Seebüll
•  Auf den Spuren der Hanse« in Flensburg
•  Zu den »Landarzt«-Drehorten in Kappeln
•  Zum St. Petri Dom in Schleswig
•  Nach Husum und ins Multimar Wattforum nach Tönning
•  Zum Eidersperrwerk bei Tönning
•  Ins Schloss Gottorf bei Schleswig

»

Gepäckservice
Nutzen Sie die Anhänger am  
Fähranleger und stellen Sie Ihr Gepäck 
sicher für die Überfahrt hinein. 

Der Natur zuliebe
Lassen Sie Ihr Auto zu Hause und nut­
zen Sie den Transfer zwischen Anleger 
und Unterkunft der Gastgebenden!

Gut zu wissen

Wichtige Adressen auf der Hallig
Tourismus-Service
Hanswarft · 04849 255

Erste Hilfe 
Krankenpflegestation im  
»MarktTreff« neben Edeka
Hanswarft · 04849 909 78 88

Öffentliche WCs 
— im »Uns Hallig Hus« und in der 
Schutzstation Wattenmeer (barriere­
frei) auf Hanswarft ganzjährig 
— an den Badestellen, am Seglerhaus,  
am Fähranleger saisonbedingt

Halligkaufmann 
Edeka Hanswarft · 04849 290

Halligkirche 
St. Johannis Kirche 
Kirchwarft · 04849 230 

Schutzstation Wattenmeer
Hanswarft 2 · 04849 229

Internet
Kostenfreie, öffentliche WLAN-Hot­
spots finden Sie auf Hallig Hooge am
Fähranleger, auf  Hanswarft, auf 
Kirchwarft und am Seilerhus.
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Westerwarft

Lorenzwarft Mitteltritt

Volkertswarft

Ipkenswarft

Ockelützwarft

Seglerhafen

Leuchtturm Amrum  
(12 km)

Quermarkenfeuer
Langeneß (6 km)

Vogelwarte auf
Norderoog (4 km)

Hallig Süderoog
(9,8 km)
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Legende

Hallig Hooge im Überblick

Leuchtturm
Pellworm (7,8 km)

Anleger

Ockenswarft

Kirchwarft

Landsende

Turmruine der »Alten Kirche«  
Pellworm (5,8 km)

Hanswarft

Backenswarft

Bitte beachten
Leinenpflicht besteht ganzjährig  
auf der gesamten Hallig

Keine Fahrräder o. ä. auf Gründeich

Rote Wege sind Straßen

Öffentliche Fußwege

Grüne Linie = Gründeich

Graue Linie = mit Rad befahrbar, Deich

Achten Sie die Privatsphäre

Achten Sie die Brutzeit

Vermeiden Sie Müll

N O R D S E E

Sylt

Föhr

Amrum
Langeneß

Hallig Hooge
Pellworm
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Landunter
Leben mit Ebbe und Flut ist  
auf den Halligen Alltagsleben
So wie es Tage gibt an denen sich die Nordsee wie ein stiller See verhält und vor 
allem bei Ebbe sich im flachen Wasser die Hallig und die Warften spiegeln, ist der 
blanke Hans, wie die Nordsee auch genannt wird, zu anderen Zeiten aufgewühlt. 
Dann rollen gewaltige Wellen aus der offenen Nordsee heran bis ins Wattenmeer.
Wenn das Hochwasser eine Höhe von mehr als 150 cm über dem mittleren 
Hochwasserstand erreicht hat, wird der Deich und damit unsere kleine Hallig 
komplett überspült. Wir sprechen dann von Landunter. Für uns Halligleute ein 
normaler Vorgang, dem man mit Respekt, aber nicht mit Furcht gegenübertritt.

Durch zahlreiche Medien sind wir im Vorwege 
gewarnt und können so Tiere und Fahrzeuge, 
Strandkörbe und alles weitere sicher auf die 
Warft bringen bevor das Wasser über den Deich 
läuft. Eine besonnene Geschäftigkeit macht sich 
dann auf der ganzen Hallig breit bis alles sicher 
auf der Warft ist.
Landunter hat es auf den Halligen immer gege-
ben und jedes Landunter bringt neues Sediment 
mit und lässt die Halligen damit langsam in die 
Höhe wachsen – ein wichtiger Vorgang. Damit 
dieses Wachstum möglichst mit dem Meeresspie-
gelanstieg Schritt halten kann, wird es künftig 
noch stärker als bisher darum gehen geeignete 

Maßnahmen zu entwickeln, die dieses Wachstum 
fördern. Eine dafür eingerichtete Arbeitsgruppe 
der Biosphäre Halligen kümmert sich um Ideen 
und praktische Lösungsansätze.
Während der Landunterzeit bieten uns die Warf-
ten sicheren Schutz und je nach Wetterlage lässt 
sich dieses bedeutsame Naturschauspiel von der 
Warft aus, gern mit einer Tasse Teepunsch in der 
Hand, beobachten– immer wieder ein Erlebnis.
Damit die Warften auch in der Zukunft bei 
steigendem Meeresspiegel sicheren Schutz für 
uns Bewohner bieten, müssen sie nach und nach 
erhöht werden. Ein Kraftakt für alle Beteiligten.



Eröffnung in den 1930er Jahren 
Ein Familienbetrieb
Die Großeltern von Karen Tiemann betrieben 
eine kleine Landwirtschaft. Die Weltwirtschafts­
krise hatte sich überall breitgemacht und so 
begannen sie 1930 mit dem Straßenverkauf von 
Milch, Buttermilch und Halliggebäck für die Gäs­
te sowie Tagesausflügler der umliegenden Inseln. 
Und da Karens Großvater ein Boot besaß, nutzte 
er es neben dem Fischfang auch für Ausflüge mit 
den Halliggästen.

Eröffnung des Halligcafé
Etwas später in den 30iger Jahren eröffneten 
sie auf Backenswarft in ihrem reetgedeckten 
Friesenhaus von 1750 das Halligcafé »Zum Blauen 
Pesel« und erweiterten es um einen Cafégarten 
mit Ausblick in die Ferne der Hallig. Das kam gut 
an. Es gab Erbsensuppe, heiße Würstchen mit 
Brot oder Kartoffelsalat, belegte Brote, kalte und 
heiße Getränke, Halliggebäck als Spezialität und 
ab und zu einen Blechkuchen, Torten nur  
auf Bestellung.

Als Tante Caroline nach dem Tod ihrer Mutter 
das Café übernahm, war Schluss mit der Erbsen­
suppe, die Konzession hatte sich geändert. Dafür 
gab es jetzt mehr Kuchen.

1995 übernahm Karen Tiemann 
Eigentlich hatte sie andere Pläne. Nach ihrer 
Ausbildung zur Hotelfachfrau am Bodensee 
und ihrem Abschluss als staatlich geprüfte Be­
triebswirtin für Hotellerie und Gastronomie in 
Berlin, wollte Karen einige Jahre im Ausland in 
verschiedenen Hotels arbeiten. Daraus wurde 
nichts, denn Tante Caroline erkrankte schwer. 
Und Karen kehrte heim, um sie zu unterstützen. 
Hooge war sowieso ihr Herzensort.

Im »Zum Blauen Pesel« stellt Karen heute das 
Angebot aus größtenteils bio-zertifizierten und 
möglichst Fairtade® gehandelten Produkten her. 
Sie probiert mit Leidenschaft neue Rezepte aus. 
Das Halliggebäck nach alten Familienrezepten, 
gibt es aber immer noch!
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Eine Peselgeschichte
Ich bin hier auf Hooge in der Familie Diedrichsen geboren 
und führe den »Friesenpesel« seit 1970. In den nun 55 Jah­
ren, in denen ich als Gastronomin arbeite, habe ich so viel 
Schönes aber auch Dramatisches erlebt und doch war der 
Friesenpesel mit seiner Geschichte immer mein Leben. 
Bis Mitte des 19. Jahrhunderts standen auf der Backenswarft 
zwei Häuser, die dem berühmten Commodore Lodde Ragt­
sen gehörten. Als diese 1857 umgebaut wurden, entstand 
ein Haus mit den heutigen Dimensionen des Friesenpesels. 
Schon seit dem 1. Januar 1900 werden hier Gäste bewirtet. 
1975 wurde das Restaurant völlig neu aufgebaut und der heu­
tige Friesenpesel bekam sein Gesicht. Die mittlerweile über 
200 Jahre alten rund 2.000 Delfter Kacheln prägen noch 
heute den Gastraum. Historischer Schmuck, altes Geschirr 
und Gebrauchsgegenstände aus der Vergangenheit kom­
plettieren die Einrichtung und verleihen der Lokalität einen 
besonderen Charme. Der alte Pesel, die damalige gute  
Stube aus dem Jahr 1746, ist noch heute erhalten.
Ihre Annemarie Pezzi

Zutaten
150 g Mehl (Type 405)
1 ½ EL Backkakao
50 g Zucker
1 Prise Salz
80 g kalte Butter
1 – 2 EL Milch
Für die Füllung
1 kg Magerquark
100 ml neutrales Speiseöl
200 g Schlagsahne
200 g Eierlikör
120 g Zucker
1 Pck. Bourbon Vanillezucker
1 Pck. Vanillepudding
1 Ei (Gr. M) 
Für das Topping 
200 g Schlagsahne
100 ml Eierlikor 
Kerstin Bendixen

Eierlikör-Käsekuchen
  1.) Den Backofen auf 180 °C Ober-/Unterhitze (160 °C Um­
luft) vorheizen. Eine Springform (∅ 26 cm) mit Backpapier 
belegen. Für den Boden Mehl, Kakao, Zucker und Salz in 
einer Schüssel vermischen. Die Butter in Stücken und Milch 
zugeben. Rasch zu einem krümeligen Teig verkneten.
2.) Den Teig in die Form geben und einem gleichmäßigen 
Boden festdrücken. Mit einer Gabel einige Mal in den Boden 
stechen. Im vorgeheizten Ofen ca. 15 Minuten backen, dann 
rausnehmen. Die Temperatur auf 160 °C (140 °C) reduzieren.
  3.) In der Zwischenzeit für die Füllung Quark mit Öl, 
Sahne und Eierlikör verrühren. Zucker, Vanillezucker, Pud­
dingpulver und das Ei zugeben. Masse auf den noch warmen 
Boden gießen und im unteren Drittel des heißen Backofens 
ca. 55 Minuten backen. Auf einem Kuchenrost mindestens 4 
Stunden erkalten lassen, am besten aber über Nacht.
  4.) Den abgekühlten Kuchen aus der Form lösen und den 
Springformrand entfernen. Für das Topping die Sahne steif 
schlagen und mit einem Tortenheber wellig auf der Ober­
fläche des Kuchens verteilen. Bis zum Servieren kühl stellen. 
Kurz vor dem Servieren mit Eierlikör besprenkeln.

 heißen
Sie willkommen 
Hooger Halliglüüd 



12

Halliglüüd« –  
ist das eine besondere Spezies?

» 
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Die Feuerwehr
Die Freiwillige Feuerwehr Hallig Hooge ist seit 1956 
eine zentrale Institution in der Gemeinde und zählt 
derzeit 14 aktive Mitglieder. 

Das engagierte Team setzt sich aus freiwilligen Halliglüüd zusammen, 
die sich leidenschaftlich für die Sicherheit in ihrer Gemeinde einset­
zen. In ihrer Freizeit nehmen sie aktiv an regelmäßigen Übungen und 
Schulungen teil, um ihre Fähigkeiten kontinuierlich zu verbessern. Das 
Hooger Löschfahrzeug und die Einsatzzentrale befindet sich im Jahre 
2005 erbauten Gerätehaus auf der Hanswarft.

Im Durchschnitt verzeichnet die Freiwillige Feuerwehr etwa 80 Ein-
sätze pro Jahr, wobei der Schwerpunkt auf technischen Hilfsleistungen 
und der Absicherung der Landestelle bei Einsätzen des Rettungshub­
schraubers liegt. Natürlich bleibt auch die Brandbekämpfung eine 
wesentliche Aufgabe. Bei besonders herausfordernden Einsätzen arbei­
ten die Nachbarhalligen eng zusammen. Ein eindrucksvolles Beispiel 
hierfür ist der Einsatz im Jahr 1995, als die Nachbarwehr von Langeness 
per Schiff zur Unterstützung nach Hooge gerufen wurde. Nach einem 
Dachstuhlbrand bestand die Gefahr, dass das Feuer auf angrenzende Ge­
bäude übergreifen könnte. Zum Glück ist alles gut abgelaufen. Bei einer 
erschwerten Wetterlage wäre das Hooger Einsatzteam jedoch auf sich 
allein gestellt gewesen.

Durch ihre unermüdlichen Anstrengungen leisten die Mitglieder der 
Feuerwehr einen unschätzbaren Beitrag zum Wohl der Hallig Hooge. 
Jan Dell Missier, dessen Familie seit Generationen auf Hooge lebt, ist seit 
seinem 18. Lebensjahr in der Feuerwehr aktiv und führt diese seit vielen 
Jahren als Wehrführer. Er ist stolz auf seine Truppe und weiß, dass in 
kritischen Situationen alle fest zusammenhalten.

Hallig« – ist das eine besondere  
Heimat? Für mich schon 
und das seit meiner Kindheit! Die durfte ich in  
allen Ferien, zu allen Feiertagen bei meinen 
Großeltern väterlicherseits auf Hanswarft ver­
bringen. Freiheit in höchster Potenz. Lachen und 
Freude im Überfluss. Kein hoher Deich, der den 
Blick auf Wasser und Weite verhinderte. Freund­
liche Menschen, für die ich die »lütte Tutje« war. 
So habe ich es damals empfunden.

Und dann kam das »richtige« Leben 
auf dem Festland! Interessant, reich, mit viel Ar­
beit, 4 Kindern, unzähligen Reisen und Heraus­
forderungen. Bis ich 2009 mit einem Auftrage der 
Kirche nach fast 50 Jahren zurückkam und blieb!

Ich, von Pellworm, von denen die 
Hooger sagen: »Vun dor kümmt de 
Süük*! Dafür aber mit 5 Generationen 
auf dem Friedhof.«
Verunsichert, weil ich keine Vorstellung davon 
hatte, wie die Halligleute mit meinem Kommen 
umgehen würden, stand ich an einem November­
morgen auf der Fähre und wurde von einem alten 
Halligbewohner begrüßt:  
»Moin Tutje, schön, dat du dor bist.« 

Und so haben alle, bei denen ich Antrittsbesuche 
machte, reagiert. So, als wäre ich mal eben auf 
dem Festland zum Einkaufen gewesen. Ich tauch­
te ein in eine immer noch vertraute Welt und 
stellte plötzlich fest, dass Hooge meine emotiona­
le Heimat war.

Und dieses kleine grüne Fleckchen Land, in 
mitten der Nordsee, dass sich im Sommer in den 
schönsten Farben – violett, gelb, rot, blau und 
weiß – zeigt, der Himmel, der sich ständig ver­
ändert von weit zu hoch, von Dunkel und nieder­
drückend, mit Sonnenauf- und -untergängen, die 
so kitschig wirken, dass es wehtut und doch real 
sind wurde zum Kloster unter freiem Himmel, 
mit einem Gott, der hier sehr nahe kommt!

Dazu die Menschen – de Halliglüüd – 
knorrig, stur und wortkarg. 
Mit oft wässrigen Augen vom in die Weite sehen. 
Einer Lust bis morgens laut, tanzend, Teepunsch 
trinkend und fröhlich zu feiern. Einem Stolz, der 
oft als arrogant und abweisend scheint und doch 
bei näherem Hinsehen verständlich wird. Sie 
sind nicht stolz auf sich, sondern auf »ihre« Hallig 

und auf »ihre« Vorfahren, die nach jeder 
Katastrophe wieder von vorne anfin­
gen – ohne zu überlegen oder zu hadern!
Ich mag sie alle und freue mich, dass 
ich hier so leben darf wie ich es möchte. 
Dankbar und mit viel Respekt!
»Halliglüüd« – eine eigene Spezies? Ja 
und nochmals ja. Sie sind speziell, aber 
dabei auch sehr liebenswert! »Hallig« – 
ein Wunder und ein immerwährendes 
Geschenk!

Die Wasserwogen im Meer  
sind groß und brausen mächtig; 
aber der Herr ist noch größer in 
der Höhe.«
Da kann ich dem »Übersetzer« Dietrich 
Heyde nur zustimmen!
Tutje von Holdt

* von dort kommt die Seuche

»

»
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Segel Club auf Hooge 
Schon von Weitem kann man das Seilerhus« sehen

Auf hohen hölzernen Pfählen steht es 
an der Hooger Schleuse, wacht über 
den geschützten Hallig-Seglerhafen 
und dient Wassersportlern als Service­
gebäude mit moderner Sanitäreinrich­
tung und freundlichem Aufenthalts­
raum mit Panoramablick auf Hallig 
und Wattenmeer. 
Unter Seglern und Kajakfahrern ist 
der Hallighafen sehr geschätzt und hat 
einen unverwechselbaren Charakter. 
Er bietet Liegeplätze für ca. 20 Boote 
bis zu einem Tiefgang von 1,80 m. Die 
Durchfahrt ist 4,80 m breit und die 
hölzernen Schleusentore stehen meist 
offen und lassen den Gezeiten freien 
Lauf. Bei Flut herrscht ein kräftiger 
einlaufender und bei Ebbe ein auslau­
fender Strom. Nur bei höher gemel­
deten Wasserständen – ab 50 cm über 
dem normalen Hochwasser – werden 
die Schleusentore verschlossen, um 

das Wasser der Nordsee abriegeln zu 
können. Bei Niedrigwasser fällt der 
Hafen komplett trocken. Im Sommer 
ist an der Schleuse immer etwas los: 
Schiffe der umliegenden Halligen und 
Inseln liegen im Hafen, Segler sitzen 
gemütlich zum Klönschnack zusam­
men und die Hallig-Jugend übt sich im 
Opti-Segeln und Groß und Klein genie­
ßen die herrliche Atmosphäre. Paddler 
können im Hafenbereich auch zelten. 
Jedes Jahr im Sommer findet das Hoo-
ger Schleusenfest mit Opti-Regatta 
und Tautrekken am Hallighafen statt. 
Ein absolutes Highlight für Einheimi­
sche und Gäste! 

www.hsc-hooge.de

HSCH
»

Halligkirche
Eines der bekanntesten und schönsten  
Sehenwürdigkeiten ist die Hooger  
St. Johannis Kirche.

Die kleine Kirche wurde 1634 nach der zweiten großen 
Mandränke mit Materialien und Inventar der Osterwoldter 
Kirche von den Hoogern gebaut. Besondere Highligts sind 
Gestühl und Tauf becken aus dem Jahre 1624 sowie die Kan­
zel und der Muschel-Fußboden. Ein nach der Sturmflut 1825 
als Strandgut gefundenes Kruzifix schmückt die Südseite 
der Kirche. Öffnungszeiten Dienstag bis Sonntag, Gottes­
dienste finden sonntags statt.

Führungen sind nach Absprache möglich. Weitere Informa­
tionen finden Sie auf der Webseite 

www.halligkirche.de

Gedenksteinlegung 
auf Kirchwarft
Die dritte große Mandränke suchte Hallig Hooge 1825 
heim, bei der 25 Halligleute ertranken. Zu dem Zeitpunkt 
waren die Warften noch wesentlich niedriger als heute und 
wurden häufiger überspült. In Erinnerung an diese nun vor 
200 Jahren stattgefundene Katastrophe wird die Kirchen­
gemeinde Hooge am 4. Februar 2025 einen Gedenkstein auf 
dem Friedhof einsetzen und in einer kurzen Andacht  
der Flutopfer gedenken.
Der Steinbildhauer Ulrich Lindow aus Schobüll wird den  
Gedenkstein gestalten.Gleichzeitig mahnen Kirchen- und 
die weltliche Gemeinde der Hallig Hooge dies auch zum 
Anlass zu nehmen die aktuellen Zeichen der Klimaverän­
derung, auch auf der Hallig, ernst zu nehmen und entspre­
chend zu handeln.
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MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG 

Wattenmeer-Puzzle & Film

Entdecke die Welt des 
Wattenmeers und werde 
zum Experten.

Schutzstation 
Kinder-Ferienprogramm

Preis pro Kind jeweils 4,-Euro! *
*Beim Bernsteinschleifen zzgl 5,50€ Materialkosten 

Erwachsene Begleitpersonen sind befreit. 
Mitarbeiter der Schutzstation übernehmen keine Aufsichtspflicht.

Bernsteinschleifen

Wir schleifen gemein- 
sam mit dir "das Gold 
der Nordsee". 
Materialkosten 5,50 €

Wann: 15:00 Uhr
Wo: Schutzstation,      
        Hanswarft
Altersempfehlung: 
ab 4 Jahre 

Kinderwattführung

Wir erkunden gemein- 
sam spielerisch den 
Lebensraum Wattenmeer.

Zugvogelspiel

Du schlüpfst in die Rolle 
eines Zugvogelkükens 
und erlebst spannende 
Ereignisse.

Wann: 15:00 Uhr
Wo: Schutzstation,  
        Hanswarft 
Altersempfehlung: 
ab 7 Jahre 

Veranstalter
Schutzstation Wattenmeer e.V
Hanswarft 2
25859 Hallig Hooge 
04849 229 
hooge@schutzstation-wattenmeer.de

Wann: 15:00 Uhr
Wo: Schutzstation,      
        Hanswarft
Altersempfehlung: 
ab 7 Jahre 

Wann: 16:00 Uhr
Wo: Abgangsstelle     
        Ockelützwarft
Altersempfehlung:
ab 4 Jahre 

Quiz durch die Ausstellung

Ausstellungsquiz für 
Schlauköpfe. Teste dein 
Wissen!

Wann: 15:00 Uhr
Wo: Schutzstation,  
        Hanswarft 
Altersempfehlung: 
ab 7 Jahre 

Halligvielfalt Urlaub für alle
Ein Familienurlaub auf Hallig Hooge ver­
spricht unvergessliche Naturerlebnisse 
und eine besondere Auszeit vom hekti­
schen Alltag inmitten des Meeres. 

Kinder erfahren während der Fährfahrt über das Meer 
ihr erstes kleines Abenteuer, wenn Möwen das Schiff be­

gleiten oder ab und zu mal ein Seehund auftaucht.
Erwachsene nehmen wahr, wie die Last des Alltags mit 

jedem gefahrenen Meter zurück auf dem Festland bleibt. 
Auf Hooge angekommen, erwartet Familien eine einmalige 

Landschaft, die zum Erkunden einlädt.
Während Sie bewusst die Natur mit allen Sinnen erleben, können Ihre 

Kinder die vielfältige Tierwelt entdecken, Segelboote und Schiffe vom Deich 
aus beobachten, bei Niedrigwasser Muscheln sammeln und bei Hochwasser 
schwimmen. Führungen oder die interaktive Ausstellung der Schutzstation 
Wattenmeer bieten Einblicke in die spannenden Lebensräume Halligland 
und Wattenmeer – hier werden die Kleinen zu großen Naturforschern und 
auch die Großen werden bestimmt so manches Aha-Erlebnis erfahren.

Familienurlaub auf Hallig Hooge heißt:  
Natur pur, entdecken und erleben.

Schutzstation Kinder-Programm
Kinderwattführung
Wir erkunden gemeinsam spielerisch den  
Lebensraum Wattenmeer

Wattenmeer-Puzzle & Film
Entdecke die Welt des Wattenmeers und werde  
zum Experten.

Bernsteinschleifen
Wir schleifen gemeinsam mit dir das »Gold der 
Nordsee«. Dich erwarten außerdem interessan­
te Infos rund um Bernstein und Spülsaum.

Zugvogelspiel
Du schlüpfst in die Rolle eines Zugvogelkü­
kens und erlebst spannende Ereignisse bis 
zum flügge werden

Quiz durch die Ausstellung
Ausstellungsquiz für Schlauköpfe. Teste dein 
Wissen rund um unsere spannende Ausstellung!
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Highlights 2025
	 4. Februar	 Gedenksteinlegung Sturmflut 1825
	 21. Februar	 Biikebrennen an Landsende
	12. April – 11. Mai	 Eröffnung Ringelganstage 
		  Veranstaltungsreihe Ringelganstage
	 26. April 	 Auf Flügeln des Gesanges«,  

Susan Kuhlen (Sopran),  
Jenn Meyer (Harfe)

	 4. Juli 	 Festprogramm auf Pellworm zum Besuch 
König Frederik von Dänemark 1825 

	 5. Juli	 Festprogramm auf Hooge
	 Juli	 Roger Christao Adao, Gitarrenkonzert
	 Juli/August	 Schleusenfest, Termin siehe QR-Code
	 10. August	 Hooger Sommerfest
	 August	 Wanderkino Open Air, siehe QR-Code
	 August	 Konzert mit Malte Vief, siehe QR-Code
	 Oktober	 Erntedank, Halligkirche 
	 31. Dezember	 Rummelpottlaufen

Immer aktuell
Bleiben Sie auf dem Laufenden 
Alle Veranstaltungen auch online auf 
www.hooge.de/veranstaltungen

Hooger Speeldeel
... das »etwas andere« Theater!

 Von Ostern bis Anfang November – in der Regel 
wöchentlich – sorgen wir für ein wenig (Hallig-)
The ater im Veranstaltungssaal »Uns Hallig Hus« 
auf der Hanswarft. 

Aufführungstermine sind dem 
Hooger Buddelbreef zu entnehmen. 

Sehr persönlich erzählen die drei Autorinnen
Manuela Warda, Katja Just und Gertrude von Holdt über 
ihre Verbundenheit mit der Hallig Hooge. Ihre Bücher sind 
auf Hooge zu erhalten.

Hooger 
Autorinnen

»
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Rott-Rott-Rott« ertönt es aus unzähligen Schnäbeln,  
während ein großer Schwarm Ringelgänse über die Hallig­
wiesen in die Lüfte steigt. 
Dies markiert den Beginn der Ringelganstage! Im Frühjahr bieten die Halligen 
hervorragende Möglichkeiten zur Beobachtung von Ringelgänsen und zahlrei­
chen anderen Vogelarten. Zu dieser Zeit befinden sich die Gänse auf ihrem Weg 
von den Überwinterungsgebieten zu den Brutplätzen.
Die Biosphäre Halligen, Naturschutzverbände und die Nationalparkverwaltung 
laden Urlauber und Tagesgäste herzlich ein, dieses beeindruckende Naturschau­
spiel des arktischen Vogelzugs »live« zu erleben. Auch in diesem Jahr erwartet 
Naturfreunde, Vogelliebhaber, Hobbyforscher, Erholungssuchende und Familien 
ein abwechslungsreiches Programm vom 12. April bis zum 11. Mai 2025.

Für weitere Informationen besuchen Sie bitte unsere Website unter 
www.ringelganstage.de

»

Februar 1825 
Bei der verheerenden Flutkatastrophe  
wurden die Halligen und Pellworm, die da­
mals noch zum Dänischen Königreich gehör­
ten, vollständig überflutet. Es war das letzte 
Mal, dass eine große Anzahl von Menschen 
ertranken, alleine auf Hooge kostete die 
Sturmflut 25 Personen das Leben.

Der dänische König Friedrich VI. besuchte im Juli 1825 unter 
anderem Hallig Hooge und Pellworm, und hinterließ damit 
einen bleibenden Eindruck.
Grund seiner Reise war eine Inspektion der Hallig, um die 
schweren Schäden und Reparaturarbeiten zu begutachten.
Bereits kurz nach der Sturmflut konnte Hooge eine große 
Hilfsbereitschaft von Föhr und aus Husum erfahren und  
das Staatsoberhaupt selbst ordnete am 9. Februar 1825 die 
Abhaltung einer Kollekte und Haussammlung im König­
reich an.
Friedrich der VI., der mit einer kleinen Gefolgschaft an­
reiste, wurde von den Einheimischen herzlich und mit 
großer Dankbarkeit für seine Hilfe empfangen.
Als er am 5. Juli 1825 von Pellworm nach Hallig Hooge mit 
dem Schiff übersetzte, verhinderte ein Sturm am Abend die 
Weiterfahrt, so dass er die Nacht im 1776 von Kapitän Tade 
Hans Bandix erbauten Traudenhaus auf der Hanswarft ver­
brachte. Seither trägt das Haus, das heute eine der tou-
ristischen Attraktionen auf Hooge ist, den Namen  
»Königspesel«. 

In Gedenken an dieses Ereignis laden Hallig Hooge und 
Pellworm 200 Jahre später, am 4. und 5. Juli 2025, zu Fest­
lichkeiten ein, die an den denkwürdigen Besuch des Königs 
erinnern sollen. 
Darüber hinaus werden über das Jahr 2025 verteilte Veran­
staltungen rund um die Themen Sturmflut und Leben mit 
den Naturgewalten stattfinden.  
Erleben Sie ein abwechslungsreiches und spannendes Pro­
gramm zu Themen, die in Zeiten des Klimawandels an der 
Nordseeküste zunehmend an Bedeutung gewinnen. 
 

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 

Die Sturmflut und der König 

Ringelganstage

www.pellworm.de www.hooge.de



Hooge, Du kleine Hallig weit draußen im Meer,
ich denke an Dich und vermisse Dich sehr.
Am liebsten kehrte ich gleich morgen zurück
Zu Deinen grünen Ufern, heim zu dem stillen Glück.
 
Dein Zauber hält mich fest in seinem Bann,
anders ich meine Empfindungen nicht beschreiben kann.
Umgeben vom Meer, das Dich in seinen Armen hält,
zeigst Du deutlich, was hier wichtig ist und zählt.
 
Hektik und Ärger, Hass und Streit,
dafür fehlt den Menschen auf Hooge die Zeit.
Leben und Hallig schützen vor Sturmflut und Not,
so lautet hier das erste Gebot.
 

Warm spüre ich die Sonnenstrahlen auf meiner Haut,
höre das Lied von Wind und Wellen immer neu und doch vertraut.
Nicht weit von mir weiden Tiere in friedlicher Ruh,
ich lasse mich nieder und höre ihnen zu.
 
Fassaden und Schöntuerei brauchen die Menschen hier nicht,
herzliche Güte und Wahrheitsliebe aus ihren Worten spricht.
Eine helfende Hand ist stets bereit,
ebenso ein liebes Wort zur rechten Zeit.
 
Weder Autobahn noch Flugzeuglärm die nächtliche Ruhe stört,
nur das Rauschen des Windes in den Bäumen man jetzt noch hört.
Leuchtreklamen und Straßenlaternen gibt es hier nicht,
der Himmel mit unzähligen Sternen schenkt das Licht.
 

Wie gut und kostbar das Leben ist,
spürt man überall und zu jeder Frist.
Ob draußen im Wattenmeer oder auf den grünen Weiden:
Jede Kreatur hat Recht auf Leben und soll nicht leiden.
 
Langsam wandere ich auf den stillen Wegen dahin,
mein Gemüt ist leicht, so frei der Sinn.
Was mich quält und ängstigt, tragen die Möwen fort
weit über das Meer hin zu einem anderen Ort.
 
Tief atme ich ein die frische, klare Luft,
fülle meine Lungen mit dem herben Duft
nach Laub und Erde, Salz und Meer,
an diesem Ort zu beten fällt mir nicht schwer.

Langsam kommen zwei Pferde mit einer Kutsche heran,
ihren Hufschlag ich bereits aus der Ferne hören kann.
Ein freundliches »Moin«, ein Winken mit der Hand,
hier fühlt man sich nicht fremd, sondern längst bekannt.
 

Er behütet jede Warft und jedes Haus.
Ich bin sicher: Engel gehen behutsam ein und aus.
In der friedlichen Stille schlafe ich ein,
fühle mich geborgen, bin nicht allein.
 
Behüte Dich Gott, Du kleine Insel im Meer,
schon jetzt freue ich mich auf eine Wiederkehr.
Den Menschen wünsche ich von Herzen Gottes reichen Segen.
Er schütze ihr Tun und begleite sie auf allen Wegen.
 
 
Dieses Gedicht widme ich allen  
Menschen, die auf Hooge leben. 
Marietheres Wippermann

Du kleine Hallig
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Ein Winter auf Hooge 
Einen Winter auf der Hallig verbringen, von  
dieser Vorstellung sind viele fasziniert.

Hallig Hooge wird dann zu einem anderen Sehnsuchtsort, 
ohne Trubel, mit hörbarer Stille und eisigen Winden, die das 
unbeständige Wetter prägen können.

Möchte man der Hektik des Festlandes entgehen und zu­
rückgezogen auf einer der idyllischen Warften die Einsam­
keit, die Ruhe und Entschleunigung der dunklen Jahreszeit 
spüren, so ist man hier inmitten des Meeres genau richtig.
Die meisten Geschäfte, Restaurants und Cafés haben un­
regelmäßig geöffnet oder sind geschlossen. Der Fahrplan 
der Fähre ist eingeschränkt und die Natur bestimmt zu­
nehmend den Alltag der Halligleute und deren Feriengäste, 
die nun lernen mit weniger auszukommen, als sie hier sonst 
gewohnt sind.
Wer davon träumt, einmal in seinem Leben ein stürmisches 
Landunter in all seiner Schönheit aber auch Unauf halt­
samkeit zu begegnen, wird in dieser Zeit mit etwas Glück 
belohnt.

Hallig Hooge im Winter bedeutet, die pure Natur zu spüren 
und Einfachheit schätzen zu lernen.

Leseraum
Der Leseraum im MarktTreff bietet Besuchern ganztägig 
die Möglichkeit in Büchern zu schmökern, die dauerhafte 
Ausstellung zu erkunden oder bei kostenfreiem WLAN im 
Internet zu surfen. 
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Fähranleger

Pfahlbau Segler-Haus

Kirchwarft

Spielplatz

Backenswarft

Teichbiotop

Die Stöpe regelt sich selbst: Ihre Tore 
stehen so schräg, dass die Flut sie von 
außen nicht aufdrücken kann. Nach 
einem Landunter fließt das Wasser über 
die Priele zur Stöpe. Der hohe Wasser-
stand drückt die Tore auf – das Wasser 
strömt hinaus.

Stöpe

Die Erfindung des Tassenpegels war ein großer 
Fortschritt. Eine Reihe von senkrecht übereinander 
angeordneten Tassen läuft bei steigendem Wasserstand 
nacheinander voll. So kann der Höchstwasserstand auch 
noch nach dem Ablaufen der Flut gemessen werden.

Tassenpegel

Auf der Hallig ist der Boden sehr salzig. Durch das 
regelmäßige Landunter bleibt der Salzgehalt so hoch, 
dass vom Festland her bekannte Pflanzen hier sofort 
verwelken würden. Halligpflanzen besitzen besondere 
Fähigkeiten, um mit dem Salz leben zu können.

Salzwiese

Auf der Hallig gibt es kaum einen Tag ohne Wind. 
Der von einem Künstler erschaffene Windstein macht es 
möglich, den Wind zu hören. Legt man sein Ohr an 
eines der trichterförmigen Löcher, hört man je nach 
Stärke und Richtung des Windes rauschende Töne und 
geheimnisvolle Melodien.

Windstein

Am Wegesrand liegt eine Weide mit unebener 
Bodenoberfläche – »Buckelwiese« genannt. 
Die fleißigen Gelben Wiesenameisen erschaffen diese 
kleinen Erdhügel. Damit sie auch bei Landunter 
überleben, erstrecken sich unter den Buckeln weite 
unterirdische Kammersysteme.

Buckelwiese

Stock
Auf den Halligen stehen Brücken mit nur 
einem Geländer – die »Stöcke«. In alter 
Zeit nutzen die Halligbewohner Pfade 
über die Weiden, um von einer Warft zur 
anderen zu gelangen. Über die Priele 
führten Stöcke. Damit diese auch mit 
breiten Lasten überquert werden konnten, 
verzichtete man auf ein Geländer.

Auf einer Hallig ist es unmöglich, aus 
dem salzigen Boden Trinkwasser zu 
gewinnen. Seit 1968 wird Hooge vom 
Festland aus mit Süßwasser versorgt. 
Früher sammelte sich das Regenwasser 
für das Weidevieh in der regulierbaren 
Ringdeichtränke.

Ringdeichtränke

Forscher entdeckten auf Hooge 
historische Deiche. Die flachen Wälle, 
die einst Kornfelder vor Hochwasser 
schützten, kann man heute im Gelände 
als eine schwache Bodenwelle erahnen.

Backenswarft-Koog

Eine Zeitreise durch die Geschichte 
der Hallig gibt uns einen Überblick, 

wie sich das Leben der Menschen auf 
der Hallig im Laufe der Jahrhunderte 

veränderte. 

Einhgangsbereich

Priele sind die Wasserläufe der Halli-
gen. Hier finden die Tiere des Watten-
meeres einen reich gedeckten Tisch und 
Unterschlupf für ihren Nachwuchs. 
Der Aal lebt im Verborgenen, andere 
Tiere sind auch am Tage sichtbar.

Leben am Priel

Die Hütte ermöglicht einen Blick auf das 
Wasserbiotop – ohne dabei die Tierwelt zu 
stören. Nahe der Hütte steht ein Hörrohr 
– welche Vogelstimmen erklingen heute?
Kann man bei Flut die Wellen oder bei
Ebbe das Watt hören?

Vogelbeobachtungshütte

Strumflutpfahl
In früheren Zeiten waren Sturmfluten für die 
Hallig sehr gefährlich: Landflächen und Warften 
fielen häufig den Fluten zum Opfer. Erst durch 
den Bau des Sommerdeiches wurde der Küsten-
abbruch an der Halligkante beendet. Der Sturm-
flutpfahl zeigt frühere Hochwasserstände an.

Seglerhaus mit Windmessanlage
Die Messanlage zeigt: Wie stark weht  der 
Wind aus welcher Richtung. Es gibt aber auch 
an Land und auf See Hinweise, die uns ohne 
Messanlage erkennen lassen, welche Wind-
stärke gerade herrscht. Diese Station macht 
uns zu Windexperten!

Watt am Deckwerk

Im Watt sind zahlreiche Spuren der Meerestiere 
zu finden. Als genügsamer Sandfresser hinterlässt 
der Wattwurm etwa alle 45 Minuten ein sandiges 
Kothäufchen. Die Wattschnecke formt kurvige 
Spuren, während die Miesmuschel an Steinen 
und Pfählen haftet. 
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Naturerlebnisraum Hallig Hooge

Auf der Hallig Hooge bestimmen Wind und Wasser 
mehr als anderswo das Leben von Mensch, Tier- und 
Pflanzenwelt. Der Naturerlebnisraum lädt Sie ein, mit 
allen Sinnen nachzuempfinden, was es heißt, mitten in 
der Nordsee zu leben.

Die einzelnen Stationen erläutern die besondere 
Situation der Hallig Hooge und geben Anregungen für 
eigene Beobachtungen. Sie erfahren Wissenswertes über 
die Geschichte, können Phänomene der Natur erkunden 
und erhalten Einblicke in das Leben der Menschen auf 
der Hallig.

Der Austernfischer hält auf jedem Schild eine Quizfrage 
bereit, die Anlass zum Rätseln und Nachdenken gibt. 

Den Naturerlebnisraum können Sie Station für Station 
erkunden oder sich nur einzelne Bereiche vornehmen 
und zu einem späteren Zeitpunkt die Entdeckungsreise 
fortsetzen. Auf der Hanswarft bietet die Schutzstation 
Wattenmeer zusätzliche Informationen und Angebote, 
um die Natur zu erleben.

Willkommen im Naturerlebnisraum Hallig Hooge

Backenswarft-Koog

Station 001-1- Eingang/Karte - 009

Träger:  Ortskulturring Hooge e.V  mit der Gemeinde Hooge

Frage an dich / euch:
Auf welches der beiden Eingangsschilder wollen wir ein "Impressum" setzen?
Mit den Logos und Namen von Bingo und MLUR, mit dem Ortskulturring Hooge e.V
als Träger mit der Gemeinde Hooge: Dank für die Untersützung, mit dir und
Pro Regione sowie einem Maßstablineal?

Fähranleger

Pfahlbau Segler-Haus

Kirchwarft

Spielplatz

Backenswarft

Teichbiotop

Die Stöpe regelt sich selbst: Ihre Tore 
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angeordneten Tassen läuft bei steigendem Wasserstand 
nacheinander voll. So kann der Höchstwasserstand auch 
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Backenswarft-Koog

Station 001-1- Eingang/Karte - 009

Träger:  Ortskulturring Hooge e.V  mit der Gemeinde Hooge

Frage an dich / euch:
Auf welches der beiden Eingangsschilder wollen wir ein "Impressum" setzen?
Mit den Logos und Namen von Bingo und MLUR, mit dem Ortskulturring Hooge e.V
als Träger mit der Gemeinde Hooge: Dank für die Untersützung, mit dir und
Pro Regione sowie einem Maßstablineal?

Naturerlebnisraum 
Alles ist aus dem Wasser entsprungen. 
Alles wird durch das Wasser erhalten. 
Ozean, gönn‘ uns dein ewiges Walten.«
Hat Goethe vielleicht die Halligen im Sinn gehabt, als er 
diese Zeilen des »Faust« schrieb? Treffender kann das Leben 
im nordfriesischen Wattenmeer kaum beschrieben werden. 
Es ist geprägt von Wind und Wasser, vom Wechsel der Gezei­
ten. Stürme und Überschwemmungen fordern den Men­
schen, der Tier- und Pflanzenwelt immer wieder besondere 
Strategien zur Anpassung ab.
Die 14 Stationen unseres Naturerlebnisraumes laden  
dazu ein, das besondere Leben auf der Hallig kennen zu 
lernen. Sie bieten eine Zeitreise durch die Geschichte, lassen 
den Wind hörbar und die Gewalt der Sturmfluten erfass­
bar werden. Jede Station wird von dem typischen Vogel der 
Halligwelt, dem Austernfischer, begleitet. Er hält immer 
wieder eine Quizfrage bereit, die Anlass zum Rätseln und 
Nachdenken gibt.

Die Vogelbeobach-
tungshütte ermög­

licht einen Blick 
auf das Wasser­
biotop 

Die Stöpe regelt 
den Wasserstand 

auf Hooge selbst.

Auf den Halligen 
stehen Brücken mit 
einem Geländer –  
die »Stöcke«.

»

Moin, das sind wir von der  
Schutzstation Wattenmeer
Mitten in der Biosphäre Halligen  
umgeben vom Weltnaturerbe und Na­
tionalpark Wattenmeer setzt sich die 
Schutzstation Wattenmeer über  
60 Jahren für den Schutz dieses  
Lebensraumes ein.
Unser Vereinslogo, die Bake, vereint 
die beiden Hauptziele des gemeinnüt­
zigen Naturschutzvereins: 

Schutz und  
Orientierung.
Der Schutz des Lebensraumes ist 
durch das Nationalparkgesetz seit 1985 
großräumig geregelt und hat durch die 
Ernennung zum Welterbe 2009 eine 
große Anerkennung erfahren.

Die Orientierung versuchen wir mit 
unserer Bildungsarbeit zu vermitteln 
und so bieten wir als anerkannte Bil­
dungseinrichtung für Nachhaltigkeit 
ein umfangreiches und ganzjähriges 
Programm für alle an.

Die gesamte Arbeit wird neben einer 
hauptamtlichen Leitung der Station 
durch junge Mitarbeiter:innen aus 
dem Bundesfreiwilligendienst und 
dem Freiwilligen ökologischen Jahr 
geleistet, die sich meist ein Jahr sehr 
engagiert dieser Aufgabe widmen und 
so vielen Gästen einmalige Naturerleb­
nisse ermöglichen und für sich selbst 
viel an Wissen und Erfahrung aus 
diesem Jahr mitnehmen.

Ein großer Teil der jungen 
Erwachsenen bleibt auch spä­
ter dem Naturschutz treu.

Von besonderer Bedeutung für viele 
Jahresmitarbeiter:innen sind jedoch 
auch die Kontakte früher aus dem 
Zivildienst und heute aus den Freiwil­
ligendiensten zur Halligbevölkerung. 
Oft sind diese sehr eng und so fällt 
machen der Abschied so schwer, dass 
sie später in anderer Funktion zurück  
auf die Hallig kehren.
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S.O.S. das Meer kotzt
Die Plastikkrise kam 2013 mit einer Sturmflut in 
unser Leben. Wir haben damals auf Hooge gelebt. 
Orkan Xaver brachte drei Überflutungen in Fol­
ge. Als das Wasser abgelaufen war, sind wir zur 
Halligkante gelaufen - in eine riesige Menge Plas­
tikmüll. Nach dem Sturm war das aufgeweichte 
Land bunt: Verpackungen in allen Farben und 
Formen, Spielzeuge, Chipstüten, Flaschen. Als 
hätte das Meer gekotzt. Da wurde klar, dass es nie 
reichen wird, das Problem als Einzelner anzugehen. 

Plastik vergeht nicht 
Jahre später ist Jennifer am Strand über eine leere 
Flasche Sonnencreme gestolpert, die sie verblüfft 
hat - eine Flasche der Marke „Zeozon“, LSF 4, eine 
Kindheitserinnerung. Jennifer recherchierte: Ihr 
Strandfund stammte von 1975, dem Jahr, in dem 
sie eingeschult wurde. Seitdem hat sie 13 Schul­
jahre, eine Berufsausbildung, ein Bachelor- und 
ein Masterstudium beendet, viele Jahre in ver­
schiedenen Berufen gearbeitet, ein Unternehmen 
geleitet, einen Verein gegründet und ist elfmal 
umgezogen. All diese Jahre ist die leere Sonnen­
milchflasche auch unterwegs gewesen. Man sieht 
es ihr kaum an. Wenn man das Alter des Plastik-
abfalls ins Verhältnis zur eigenen Lebenszeit setzt, 
wird unmittelbar deutlich, welcher Wahnsinn im 
Einweg-Umgang mit Plastik liegt. 

Küste gegen Plastik 
Als wir 2014 Küste gegen Plastik gegründet ha­
ben, haben wir erst einmal Müll gesammelt.  Es 
ist ja auch etwas Gutes, etwa Brutgebiete für die 
Brutvögel besser zu machen. Aber wir mussten 
lernen: Aufsammeln allein reicht nicht. 
Ein Bereich sieht schnell wieder so aus, als wären 
man nie dagewesen. Dazu findet man Unmengen 
kleinster Plastikteile, die sich nie alle aufsam­
meln lassen. Und: Oft ist Plastik, das wir einsam­
meln, besiedelt von kleinen Lebewesen. Sollen 
wir die auch in den Müllsack stecken oder liegen 
lassen? 
Doch beobachten wir Unternehmen, die vor­
geben, mit (groß)technischen Mitteln den Müll 
aus dem Meer holen zu wollen. Nur ist es leider 
so, dass man mit großem Gerät im Lebensraum 
vieler kleiner Lebewesen mehr schadet als nützt.
Deswegen richten wir unseren Fokus darauf, zu 
verhindern, dass Plastik überhaupt ins Meer ge­
langt. Wir können das Plastikproblem nur lösen, 
indem viel weniger hergestellt wird. 
Wir alle wissen um das Problem - trotzdem steigt 
die Kunststoffproduktion. Der lineare Prozess 
des Verpackens, Verbrauchens und Wegwerfens 
hat viele Konsummuster, Lebens- und Wirt­
schaftsweisen erst möglich gemacht. Deshalb 
erscheint uns das Prinzip heute so alternativlos, 
dass das Mehrwegprinzip dagegen mal utopisch, 
mal altbacken genannt wird. 

ReplacePlastic- und ReplaceEinweg
Plastikvermeidung zielt oft darauf ab, was der 
Einzelne tun kann. Wir finden es wichtig, genau 
zu gucken, was die Industrie tun kann. Es ist ein 
systemisches Problem und muss systemisch gelöst 
werden. 
Die ReplacePlastic-Kampagne: Im Zentrum steht 
eine Smartphone-App. Mit der App kannst du 
einfach via Barcode-Scan Anbietern mitteilen, 
dass du ein Produkt anders verpackt möchtest. 
Du kannst dir anschauen, welche alternativ 
verpackten Produkte es schon gibt und kannst 
Wünsche senden, wenn du so ein Produkt in 
Deinem lokalen Markt wünschst. Die Repla­
cePlastic-Kampagne bringt auf vielen Ebenen 
etwas in Bewegung. Jede Alternative, die an den 
Start kommt und sichtbar wird, bedeutet, dass die 
Plastikverpackung nicht alternativlos ist.
ReplacePlastic ist mit über zwei Millionen bisher 
gescannten Plastikverpackungen erfolgreich 
und hat auch Veränderungen mit angestoßen. 
Leider wählen viele Unternehmen anstelle von 
Plastikeinweg jetzt Papiereinweg. Es ist nicht 
ganz so schlimm, wenn so eine Verpackung in 
die Umwelt gelangt, aber jede Art Einweg braucht 
Rohstoffe und Energie und verursacht Müll. Das 
sahen auch viele Nutzer so, die gescannte Ver­
packungen gerne als plastikfreie Mehrwegalter­
native hätten. 

Deswegen gibt es die ReplaceEinweg-App, mit 
der du genauso wie mit der ReplacePlastic-App 
Unternehmen mitteilen kannst, dass du eine 
plastikfreie Mehrwegverpackung möchtest. 

Das ganze Problem
Plastik ist über den ganzen Lebenszyklus vom 
Rohstoff bis zur Entsorgung ein Problem. Es ist 
für das Klima problematisch wegen seiner Roh­
stoffe Gas und Öl: Die petrochemische Industrie 
entwickelt sich zum Hauptantrieb des globalen 
Öl- und Gasverbrauchs. 
Plastik greift in sehr viele Systeme ein, ökolo­
gische wie biologische und muss wegen seiner 
Chemikalien auch zunehmend als Problem für 
die Gesundheit betrachtet werden. 
Aus diesem Teufelskreis kommen wir nur heraus, 
wenn erheblich weniger Plastik produziert wird. 
Wir wünschen uns Mehrweg und Unverpackt 
zu fairen Preisen in den Supermärkten, wo die 
meisten Leute den Einkauf erledigen. Auch die 
Menschen, die nicht genau wissen, wie sie mit 
dem verfügbaren Geld über den Monat kommen 
sollen. Wir möchten, dass wir im Supermarkt 
immer die Wahl haben.
Es gibt Viele, die es anders möchten. Wenn wir 
sichtbar werden, können wir auch Dinge verän­
dern. Dabei brauchen wir Eure Hilfe. Zusammen 
bewegen wir was.
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»

Halligspuk 
Hooger Schauergeschichten
Wenn Festlandbewohner, die mit den unge­
schriebenen Gesetzen der See nicht vertraut sind 
– und derer gibt es mehr als nur den Wechsel von 
Ebbe und Flut – sich in die schlickgraue Welt des 
Wattenmeeres und jener scheinbar ziellos dahin 
geworfenen Erdhügel, die man Halligen nennt, 
begeben, dann gehen sie mitunter unwägbare 
Risiken ein.«
Stolz präsentieren wir Ihnen, die per QR-Code ge­
führte, Halligspuk-Tour von Uwe Voehl und  
Jörg Kleudgen. Es erwarten Sie Schauerge-

schichten um rätselhafte Artefakte 
aus der Zeit des Walfangs, die versun­
kene Stadt Rungholt, den Sturmflut­
mann und den Höllenpesel.

Erleben Sie eine Audioguide-Reise zu dunklen, 
stimmungsvollen Orten und genießen Sie diese 
phantastischen Erzählungen in einer ganz be­
sonderen Atmosphäre auf Hallig Hooge. 

Mehr auf  www.hooge.de/halligspuk:

Die Biosphäre die Halligen und Pellworm
Seit 2004 bilden die fünf großen, bewohnten Hal­
ligen, Hooge, Gröde, Langeneß, Nordstrandisch­
moor und Oland die Biosphäre die Halligen. Im 
Juni 2023 wurde stieß nun auch die Nachbarinsel 
Pellworm mit ihren 1.200 Insulaner*innen dazu, 
die von der UNESCO als Biosphärenreservat er­
weitert und anerkannt wurde.

Die Biosphäre Halligen hat es sich zur Auf­
gabe gemacht, ihren einzigartigen Lebens­
raum nachhaltig zu schützen und ge­
meinsam die für alle beteiligten Partner 
wichtigen Interessen mit einheitlicher 
Stimme zu vertreten.
Dazu wurden eine Geschäftsstelle 
mit Sitz in Husum eingerichtet und 
Arbeitsgruppen mit verschiedenen 
Themenschwerpunkten gebildet.
Besonders wichtige Schwerpunkte 
in der Zusammenarbeit sind die 
Bereiche Arbeit, Bildung, Energie, 

Küstenschutz, medizinische Grundversorgung, 
Landwirtschaft und Naturschutz, Tourismus und 
Verkehrsanbindungen / Infrastruktur. 

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.haligen.de 

Biosphärenreservat
Die Halligen sind als Entwicklungszone Teil des UNESCO Biosphären­
reservats Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer und Halligen mit der  
Insel Pellworm. 

Sie gehören damit zum weltweiten Netz von ca. 
750 Modellregionen, in denen Erhalt und Schutz 
der Naturvielfalt mit dem täglichen Leben und 
Wirtschaften ihrer Bewohner nachhaltig heute 
und für kommende Generationen in Einklang 
gebracht werden soll.

Bereits 2007 haben wir uns als Biosphäre Halli-
gen eine Nachhaltigkeitsstrategie gegeben, die 
mit verschiedenen Beispielen aktiv gelebt wird.
So haben wir auf Hallig Hooge mit der Zerti­
fizierung als »Fair Trade Hallig« die soziale 
Komponente der Nachhaltigkeit in der globalen 
Welt im Blick. Unser wirtschaftlicher Reichtum 
in Deutschland geht leider oft zu Lasten von 
Ländern und Menschen des globalen Südens. Mit 
der Auszeichnung und einem »Eine Welt Laden«, 
der in enger Kooperation der Johanniskirchen­
gemeinde Hallig Hooge und der Schutzstation 

Wattenmeer geführt wird, setzen wir hiermit ein 
deutliches Zeichen gegen Ausbeutung und für ein 
Mehr an Miteinander.

Die wirtschaftliche Säule der Nachhaltigkeit 
bedeutet für uns, dass wir uns einerseits gegen 
Massentourismus aussprechen und andererseits 
der Tourismus doch der wirtschaftlich bedeu-
tendste Faktor auf der Hallig ist.
Einzelne Ferienwohnungen und kleine Pensio­
nen bieten vor allem natur- und erholungssu­
chenden Gästen einen Urlaub ganz nah an und in 
der Natur.
Eine oft enge Verbindung von Vermieter : innen, 
Betreiber : innen von Restaurants, Galerien, 
Museen, Fahrradverleihern, Kutschen und Taxis, 
unserem Halligkaufmann und den Mitarbei­
ter : innen im Tourismus-Service mit den Gästen 
ist ein Garant für Urlaub aus erster Hand.

Fairtrade-Hallig
Wir freuen uns, dass wir seit 2017 
als erste Fairtrade-Hallig ausge­
zeichnet sind. 

Ökologie bedeutet für die Gemeinde Hallig Hooge 
das Bekenntnis zum Nationalpark Wattenmeer 
im Rahmen einer Nationalpark-Partnerschaft, 
der Umbau und die Modernisierung von Hei­
zungsanlagen in Richtung Wärmepumpe und 
Pelletheizungen in unseren eigenen Gebäuden, 
sowie die ideelle Unterstützung aller Anstren­
gungen hin zu mehr Klimaschutz hier auf der 
Hallig, in Deutschland und weltweit.

Ökonomie und Ökologie spielen auch in der 
Landwirtschaft eine große Rolle und so wer­
den im »Halligprogramm« als Unterstützung 
einerseits die unter erschwerten Bedingungen 
wirtschaftenden Landwirte und andererseits die 
wichtigen und notwendigen Maßnahmen zum 
Schutz der Natur in ein Gleichgewicht gebracht 
und gemeinsam weiter entwickelt.
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Fotografieren auf der Hallig

Fotowettbewerb 2025
Unter dem Motto »Erholung in grenzenloser 
Weite« laden wir alle Gäste, die in diesem Jahr 
bei uns zu Besuch waren, zum Fotowettbewerb 
2025 ein. Alle Teilnehmenden senden bitte bis 
zum 30. September 2025 ihre Fotos an: foto@
hooge.de Bitte beachten Sie, dass wir nur Fotos 
berücksichtigen können, die mit diesem Motto 
in Verbindung stehen. Die Auflösung der Fotos 
muss mind. 300 dpi betragen.

Jede Person darf max. 3 Fotos einreichen. 
Und das sind die Preise:
1. Preis: Gutschein im Wert von 150 Euro
2. Preis: Gutschein im Wert von 100 Euro
3. Preis: Gutschein im Wert von 50 Euro
Das Team des Tourismus-Service Hallig-Hooge
wünscht Ihnen viel Glück!

Im Fokus der Kamera
Hooge entdecken
Wer Hallig Hooge bereits besucht hat, weiß um 
die einzigartige Schönheit dieses Ortes, der in-
mitten der Nordsee liegt. Umgeben von Wasser, 
besticht Hallig Hooge durch seine weitläufigen 
Landschaften, den beeindruckenden Himmel, die 
blühende Flora und die vielfältige Tierwelt – ein 
wahres Paradies für Fotografie-Enthusiasten.
Entdecken Sie die Hallig auf eigene Faust bei ab-
wechslungsreichen Fotowanderungen. Je nach 
Wetterlage und Jahreszeit haben Sie die Möglich-
keit, atemberaubende und romantische Sonnen-
auf- und -untergänge sowie mystisch-atmosphä-
rische Momente festzuhalten. 

Hallig Hooge zählt zu den besonderen Orten, 
an denen Sie das faszinierende Meeresleuchten, 
Polarlichter, doppelte Regenbögen und einen 
klaren, unendlichen Sternenhimmel mit Ihrer 
Kamera einfangen können.
Ob tierische Motive, nordfriesische Archi-
tektur, maritimer Flair oder blühende Fennen 
und Wolkenspiegelungen in den Prielen – die 
stürmischen Wogen des Meeres bieten ebenso 
eindrucksvolle Aufnahmen wie die Erlebnisse bei 
Wattwanderungen mit Muscheln und Strandgut. 
Mit einer Fläche von 5,6 km² ist Hallig Hooge ein 
Geheimtipp und birgt einen Schatz an unvergess-
licher Motivvielfalt.

Persönlich, herzlich, nah – so sind wir!
Ihr-Nordseeurlaub und Ihr-Sylturlaub vermieten und verwalten klassifi zierte Ferienhäuser und 
Ferienwohnungen in Ostfriesland und auf Sylt – hochwertig, modern und komfortabel eingerichtet, 
teilweise mit Meerblick, Kamin, Sauna, Balkon und Terrasse. 
Als familiengeführte Vermittlungsagentur mit rund 30 Mitarbeitenden, kümmern wir uns 
um die Wünsche und das Wohlbefi nden unserer Gäste.
Unser Tipp Erleben Sie auf einem Hallig-Tagesausfl ug mit der Fähre ab Hörnum ein Programm 
der Kontraste: Luxus, das vielfältiges Leben und die touristischen Angebote der Insel Sylt mit der 
Abgeschiedenheit, Natürlichkeit und Ursprünglichkeit der Hallig Hooge.

Ferienvermietung und Nordseeimmobilien GmbH
Geschäftsführer Dennis Dahlmann · 04936 602 80 24 · www.ihr-nordseeurlaub.de

Unterstützen Sie uns
Wussten Sie schon?
Unser Urlaubs- und Gastgebermagazin wurde auf 
100  %-Recycling-Papier und mit umweltverträglicher  
Farbe gedruckt.

Möchten Sie uns unterstützen?
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie sich an den entste­
henden Druckkosten, die die Verpackung und Versand be­
inhalten, mit einem freiwillig Betrag von 3 Euro beteiligen 
würden. 

Unsere Bankverbindung
Amtskasse Pellworm bei der VR Bank Husum
IBAN DE53 2176 2550 0009 7114 22
BIC GENODEF1HUMErholung in 

grenzenloser Weite
Hallig Hooge – immer anders
Geschichten, Unterkünfte und Termine 2025

Hooger Fotowoche 
Drei Fotografen bieten im Juli einen 
Fotoworkshop an.  Siehe Seite 46
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Der Urlaub  
beginnt genau 
hier

DTV-Sternehimmel
Die Klassifizierung
Sterne dienen der Orientierung und gelten als Zeichen für 
einen Qualitätsstandard. 

  Einfache und zweckmäßige Gesamtausstattung  
des Objektes mit einfachem Komfort. Die erforderliche 
Grundausstattung ist vorhanden. Altersbedingte Abnut­
zungen sind möglich.

 Zweckmäßige und gute Gesamtausstattung  
mit mittlerem Komfort. Die Ausstattung ist in einem guten 
Erhaltungszustand und in solider Qualität.

  Wohnliche Gesamtausstattung mit gutem  
Komfort. Die Ausstattung ist von besserer Qualität, bei 
optisch ansprechendem Gesamteindruck.

  Höherwertige Gesamtausstattung mit gehobenem 
Komfort. Ansprechende Qualität mit einem aufeinander 
abgestimmten Gesamteindruck.

  Erstklassige Gesamtausstattung mit exklusivem 
Komfort. Großzügiges Angebot in herausragender Qualität 
mit sehr gepflegtem, außergewöhnlichem Gesamteindruck.
© Deutscher  
Tourismusverband e.V. (DTV)

Gastaufnahmevertrag
Auszug aus dem Hooger GAV
Die nachfolgenden Gastaufnahmebedingungen enthalten 
Regelungen für das Vertragsverhältnis zwischen Ihnen und 
dem Beherbergungsbetrieb. Beherbergungsverträge kön­
nen durch eine Vermittlungsstelle als Vermittler oder mit 
dem Beherbergungsbetrieb direkt zustande kommen (...) 
Die Vollständige Fassung ist als pdf-Dokument herunterzu­
laden über den QR-Code und unter www.hooge.de

Wir empfehlen den  
Abschluss einer Reiserücktritts- 
versicherung.

Volkertswaft

Ockelützwarft

Kirchwarft

Hanswarft

Ockenswarft

Backenswarft

Lorenzwarft

Mitteltritt

Westerwarft

Ipkenswarft

WLAN

Familienfreundlich

Frühstück

Haustier möglich

Nichtraucher

Minibar/Hausbar

Gäste-/Tee-/Küche 

Backofen

Waschmaschine

Terrasse/Garten

Sauna

Gruppen möglich

Transfer Schiff 

DoppelBett/-Zimmer 
EinzelBett/-Zimmer 
ZweiBett/-Zimmer 
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Hooger Unterkünfte 
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Hus Waterkant 
Wir sind das ideale Quartier für Individualisten! 
In unseren kuscheligen Zimmern unterm Dach können Sie sich so richtig 
wohl fühlen und zugleich Ihre Unabhängigkeit genießen. Duschen und WCs 
gibt es auf der Etage, die Gästeküche steht Ihnen jederzeit offen. Ebenso der 
Aufenthaltsraum mit TV und Bücherecke, sowie Sonnen­Terrasse und Liege­
wiese. Am Morgen erwartet Sie ein reichhaltiges Frühstück. 
Preise ab 5 Nächte inklusive Frühstück pro Person siehe unter, Kinderer­
mäßigung bis 10 Jahre und  Unterbringung für Gruppen bis 15 Personen in 
2 Häusern mit gemeinsamem Frühstück möglich. 
Karen Tiemann 04849 231 Backenswarft 3 · 25859 Hallig Hooge
info@blauerpesel.de · www.blauerpesel.de

Unterkunft Zi./Betten Sanitär p.P./Nacht  Kurzzeit
Zimmer 1 DZ, 2 ZZ, 1 EZ Etage 36 – 49 € 5 €

5 € AnfrageG

Hus in Lee 
Fühlen Sie sich wohl in unserer kleinen, gemütlichen Familienpension unter 
Reet. Es erwarten Sie vier hell möblierte, freundliche Zimmer. 
Ein Aufenthaltsraum mit TV und Bücherschrank, kostenloser Wlan­Zugang 
sowie Dusche und WCs befi nden sich auf der Etage. Kommen Sie zum Klön­
schnack in die Teeküche. Entspannen Sie sich im idyllischen, windgeschütz­
ten Blumengarten. Oder erkunden Sie, gestärkt durch das reichhaltige Früh­
stück, die Hallig und ihre Umgebung. 
Eine Kinderermäßigung bis 10 Jahre und Unterbringung für Gruppen bis 
15 Personen in 2 Häusern mit gemeinsamem Frühstück ist möglich. 
Karola Diedrichsen 04849 216
Backenswarft 11 · husinlee@hooge.de · www.husinlee.de

Unterkunft Zi./Betten Sanitär p.P./NS  Kurzzeit 3 – 4 Tage
4 Zimmer 2 DZ, 2 ZBZ Etage 36 – 49 € 5 € p.P.

Anfrage T

Wir sind für Sie da
Wir sind rund um die Uhr im Internet vertreten und  
während unserer Öffnungszeiten persönlich am Telefon 
bzw. in den Räumlichkeiten des Tourismus-Service auf der 
Hanswarft für Sie erreichbar.

Tourismus-Service Hallig Hooge
Hanswarft 1 · 25859 Hallig Hooge
willkommen@hooge.de
www.hooge.de

04849 255 

Hus Halligblick 

Herzlich willkommen im Hus Halligblick. 
So kann es sein: Der Morgen beginnt beim Frühstück. Der 
Tag besteht aus Spaziergängen, Natur sehen, Natur spüren 
und beim Abschalten die Seele baumeln lassen. Der Abend 
endet beim weiten Blick über die Hallig. Wir bieten Einzel- 
und Doppelzimmer sowie Appartments mit Frühstück an. 
Gemütlicher Aufenthaltsraum mit Specksteinofen und TV; 
Spiele­ und Bücherschrank; Sauna; Terrasse mit Liegestüh­
len und Strandkorb. Kinderermäßigung bis 10 Jahre. Hoch ­
stuhl und Kinderbett vorhanden. Gruppen bis 15 Personen 
möglich. Bitte Hausprospekt anfordern. 
Einen schönen und erholsamen Urlaub wünscht 
Familie Brogmus 04849  222 · Fax 04849  328 
info@hus­halligblick.de · www.hus­halligblick.de

Haus Westwind
Gemütliche Zimmer/Apparte­
ment und eine große Liege­
wiese laden ein. Mit Weitblick 
vom Strandkorb auf die See. 
300 m zur Badestelle. 

Lambert Baudewig 
04849 322 · 0151 228 607 88
www.hauswestwind.de

Unterkunft Zi./Betten Sanitär 23.5. – 5.10. Kurzzeit
2 Zimmer 1ZBZ Etage ab 19 € p.P. 30 €
2 Zimmer 1DZ, 1EZ Etage ab 30 € p.P. 30 €

1 FeWo/ 110 m² 1/7 D/WC 170 € 30 – 80 €
1 App./ 40 m² ?/2 D/WC 90 € 30 – 80 €

extern Anfrage

Hus Anna 
Gemütliche Zimmer mit 
Dusche/WC. Freier Blick in 
Hallig­ und Inselwelt. Nach 
reichhaltigem Frühstück 
die Natur dieser Landschaft 
erleben. 
Sabine Pfaff-Petersen
Backenswarft 8
04849 284 · Fax 909 939
www.husannahooge.de

Unterkunft Zi./Betten Sanitär p.P./NS ab 5 Ü. 

2 Zimmer
1 Zimmer

DZ
ZBZ je D/WC 38 € 

inkl. Frühstück

Anfrage

Ferienhaus
Nikolaus Soltau
Verbringen Sie Ihren Urlaub 
in unserem reetgedeckten 
Haus. Modern und liebevoll 
eingerichtete Ferienwohnung 
stehen ganzjährig für bereit.
Hanna Diedrichsen
04849 224 · Fax 264
www.halli gurlaub.de

Unterkunft Zi./Betten Sanitär p.P./NS Kurzzeit
1 FeWo/ 22 m² 1/EB D/WC 50 € 40 €
1 FeWo/ 32 m² 2/DB D/WC 65 € 40 €
1 FeWo/ 40 m² 2/3EB Wanne/WC 80 € 65 €

Anfrage 5 € Anfrage

Haus Ingeborg 

Doppelzimmer mit Frühstück 
auf Anfrage. Ferienwohnun­
gen. Weitläufi ger Blick über 
Hallig und Meer.
Familie Dell Missier 
Hanswarft 14 · ab 20 Uhr: 
04849 909 87 95
jan.dell.missier@gmx.de
0170 553 11 15

Unterkunft Zi./Betten Sanitär p.P./NS p.P./HS
1 Zimmer DZ D/WC 30 – 35 € 30 – 35 €
2 Zimmer DZ D/WC 30 – 35 € 30 – 35 €

2 FeWo DZ D/WC ab 50 € ab 50 €

GAnfrage
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Haus Helgoland   
Ruhezone inmitten der Hallig 
In unserem Haus mit großem Garten können Sie Ihren Hallig­Urlaub so rich­
tig  genießen und beim weiten Blick über die Hallig und das Wattenmeer in 
Strandkörben entspannen. Zum Deich Ockelützwarft sind es etwa 400 Meter. 
Der Halligkaufmann ist in zehn Minuten Fußweg zu erreichen.
Unsere komfortabel ausgestatteten Wohnungen stehen Ihnen zur Verfügung 
für 1 bis 2, 1 bis 4 Personen oder für 1 – 6 Personen. Transfer mit An­ und Ab­
fahrt übernehmen wir. Wir freuen uns auf Sie! 
Ute Diedrichsen 0160 349 45 60 · info@haushelgoland.de
Ockelützwarft 3 · 25859 Hallig Hooge · www.haushelgoland.de

Unterkunft Zi./Betten Sanitär  NS  HS 
1 FeWo/40 m² 2 DZ Wanne/WC 55 € 70 €
1 FeWo/75 m² 4 DZ D/WC 65 € 120 €
1 FeWo/75 m² 6 DZ D/WC 65 € 140 €

5 €

Hus Klaar Kimming 

Helle und offene Wohnungen 
bieten einen herrlichem Blick 
auf Halligwelt und Himmels­
zelt. Träumen Sie bei Sonnen­
untergängen oder am Kamin 
in Wohnung Twee!

Birgit Drewes 04747 8548
klaar­kimming@gmx.de 
www.klaarkimming­hooge.de

Unterkunft Betten Sanitär 2024 Kurzzeit
FeWo 1/ 70 m² 4 Betten Wanne/WC 80 € + 50 €
FeWo 2/ 90 m² 4 Betten Wanne/WC 90 € + 50 €

5 € Anfrage

Haus Halligland
 Erleben Sie unver­

gessliche Stunden unter dem 
beeindruckendem Himmel. 
Mit einmaligem Blick über 
die gesamte Hallig bietet 
unserer FeWo Platz für 
2 bis 6 Personen 
(+ Extrazimmer). 
Familie Wendt
04849 909 999 
info@hushalligland.de

Unterkunft Zi./Betten Sanitär ganzjährig Kurzzeit

1 FeWo/ 60 m²
+ 20 m² extra

2/2 DZ
+ 1 DZ extra D/WC 80 €

+ 15 € extra bis 4 Ü 80 €

Haus am 
Landsende

 
Beide liebevoll eingerichtete 
Ferienwohnungen haben 
gemütliche Alkoven; die klei­
nere ist mit Kaminofen.

Katja Just 04849 9111
Fax 04849 9112 
landsende@hooge.de
www.landsende.de

Unterkunft Zi./Betten Sanitär 2024
1 FeWo/ 48 m² 1/ 2EB D/Wanne/WC 80 €
1 FeWo/ 65 m² 2/ 2EB, 1DB D/Wanne/WC 90 €

Fir Frune  2 kombinierbaren FeWos. Genießen Sie Ihren Hallig­Urlaub im sehr 
ruhig gelegenen, liebevoll und komfortabel eingerichteten Ferienhaus. Unterteilt in EG­ und 
OG­Wohnung erwarten Sie jeweils: Ein geräumiger Wohnbereich (EG mit Kamin), je 2 Schlaf­
zimmer, ein mod. Wohlfühlbad (OG mit Badewanne), sowie eine komplett ausgest. Küche.
Dat Ferienhus  Skandinavisches Holzhaus mit herrlichem Blick auf das 
Wattenmeer, die umliegenden Leuchttürme und unvergessliche Sonnenauf­ und ­untergän­
ge. Ihnen stehen im EG ein gemütlicher Wohnbereich mit Kamin, ein mod. Bad, 
eine komplett ausgestattete Küche sowie im OG ein Schlafzimmer mit Doppel­
bett und ein Schlafzimmer mit 2 Einzelbetten zur Verfügung. Strandkorb inkl.  
Swantje + Leif Boyens 04849 909 960 
info@ferienwarft.de · www.hooge­ferienhaus.de

Unterkunft 1 – 4 Personen Zi./Betten Sanitär 2 P./NS 2 P./HS Kurzzeit
1 FeWo/ 65 m² 2 DZ D/WC 100 – 104 € 117 – 130 € 25 €
1 FeWo/ 60 m² 2 DZ D/WC 100 – 104 € 117 – 130 € 25 €
1 Haus/ 60 m² 2 DZ D/WC 100 – 104 € 117 – 130 € 25 €

 /

Haus Weitblick
Einfach wohlfühlen und 
genießen in unseren Nicht­
raucher­Ferienwohnungen 
mit Rundumblick für 1 – 2 
Personen, getrennte Zimmer. 
»Wohlfühlmassagen mit 
Horizont« im Haus.
Wir freuen uns auf Sie.
Sönke Schwartz
04849 210 · Ockenswarft 2
www.hausweitblick.de

Unterkunft Zi/Betten Sanitär ab 4 Nächten
1 FeWo/ 45 m² 2/ 2EB D/WC 65 €
1 FeWo/ 50 m² 2/ DZ D/WC 65 €

Haus Norderoog
FeWo bis zu 5 Personen in ab­
solut ruhiger Lage mit freiem 
Blick über Hallig und Watten­
meer. Eine schöne überdachte 
Terrasse und der liebevoll 
angelegte Garten lädt zum 
Träumen ein. 
Holger + Kerstin 
Binge 04849 292
04841 62 663
haus­norderoog­hooge.de

Unterkunft Zi./Betten Sanitär – 1.11. Kurzzeit

1 FeWo/ 50 m² 5/ DZ, EZ 
und ZBZ

WC 
2 D im UG 80 € +40 €

6 €

Fri Boysens Hus
 bis  und

Tidenblick  
Fin den Sie in un se ren Häu­
sern ein kom for t a bles Zu hau­
se für Ih re Aus zeit am Meer.
Erika Boyens-Piepgras 
0431 649 96 30
halligferien@yahoo.de
www.halligferien.de

Unterkunft Zi./Betten Sanitär Nacht Kurz 4 – 6 Ü.
2 FeWo/ 50 m² 2DZ D/WC 100 € 25 €
1 FeWo/ 60 m² 1DZ,1 Schlafsofa D/WC 100 € 25 €

1 FeWo/ 120 m² 3DZ Wanne/D/WC 140 € 50 €
1 FeWo/ 45 m² 1DZ,1 Schlafsofa D/WC 100 € 25 €

 /

Unser Tourismusangebot
Strandkörbe und E-Mobile 
Die verbindliche Reservierung Ihres Strandkorbes, als 
Logenplatz direkt am Meer, können Sie bereits online vor­
nehmen unter: www.hooge.de/strandkorb. Auch E-Mobile 
stehen für Sie zum Ausleihen bereit. Bitte reservieren Sie 
frühzeitig.

Tourismus-Service Hallig Hooge
Hanswarft 1 · 25859 Hallig Hooge
willkommen@hooge.de
www.hooge.de

04849 255 
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Unterkunft Zi./Betten Sanitär Ü. Preis
Bingehof: 1 FeWo/ 19 m² 1/ 2 D/WC 50 €
Bingehof: 1 FeWo/ 80 m² 2/ 4 D/WC 110 €

Haus Japsand: 1 FeWo/ 20 m² 1/ 2 D/WC 50 €
Haus Japsand: 1 FeWo/ 85 m² 3/ 6 D/WC 110 €

 /

Der Bingehof  
In unseren Hallig­Häusern können Sie traumhafte Ferien 
ver leben, entweder in unseren großzügigen Ferienwohnun­
gen oder in einem der zwei kleinen gemütlichen Apparte­
ments. 

Das Rott­Rott der Ringelgänse, die Rufe der Austernfi scher, 
Seeschwalben, Rotschenkel oder Möwen im Ohr, sitzen Sie 
gelassen im Strandkorb und genießen den weiten Blick auf 
die einzigartige Hallig­Landschaft, die um liegenden Inseln 
und das Meer.

Haus Japsand  
Das Haus Japsand auf der Ockelützwarft besticht durch 
seine zentrale und doch ruhige Lage. 
Ein barrierearmes Appartement ist, wie auf Mitteltritt, 
für 1 – 2 Pers. vorhanden. 

Kirche und Seglerhafen sind auf kurzem Wege gut zu er­
reichen.

Wir sind online buchbar!
Familie Binge 04849 208 · Fax 909 901
binge@hallighof.de · www.hallighof.de

Bingehof: Haus Japsand:

Magdas Hus
Balsam für die Seele
Moderne Ferienwohnung mit 
offener Küche sowie einem 
Schlafraum mit offenem Bad 
und separatem WC. 
Entspannen Sie im Strand­
korb oder in unserer Fass­
sauna.
Thorsten Junker
Hanswarft 15 · 25859 Hooge
urlaub­hooge@web.de

Unterkunft Zi./Betten Sanitär 7 Ü. / Sa.–Sa.

1 FeWo/ 47 m² 2/DB D/WC 525 €

Frerk‘s Buernhus
Ferienwohnungen auf der Lorenzwarft
Ganz nah am Sommerdeich auf der Lorenzwarft vermieten 
wir behaglich und komfortabel ausgestattete Wohnungen und Appartments 
mit freiem Blick über Hallig und Meer. Auf den Terrassen in Südlage und 
Westlage können Sie den ganzen Tag die Sonne, das Wolkenspiel und die 
Gezeiten genießen – weit ab vom Festland Halligstimmung 
erleben. Wir freuen uns auf Sie. Ihre Familie Rolfs
04849 254 · Lorenzwarft 1 · 25859 Hallig Hooge
info@hallighotel.de · www.hallighotel.de

Unterkunft Zi./Betten Sanitär Bettwäsche  1.4. – 30.10. ab 7 Ü
1 FeWo/ 30 m² 1/DZ D/WC 20 € p.P. 80 €
1 FeWo/ 40 m² 1/DZ D/WC 20 € p.P. 85 €
1 FeWo/ 55 m² 1/DZ+Schlafcouch D/WC 20 € p.P. 115 €
1 FeWo/ 65 m² 1/DZ+Schlafcouch D/WC 20 € p.P. 125 €

5 €5 €

    

Friesenhaus    
Ferienwohnungen auf der Westerwarft 
Direkt am Deich im Friesenhaus vermieten wir behaglich und 
komfortabel ausgestattete Wohnungen. Genießen Sie den freien Blick über 
Hallig und Meer den gepfl egten Halliggarten in Südlage mit seinen Terras­
sen, Strandkörben und Gartenmöbeln zum Verweilen. Oder lassen sich auch 
einmal kräftig durchpusten, wenn der Wind die Wellen über 
den Deich rauschen lässt. Näher kann man der Hallig mit Ihren 
verschiedenen Facetten kaum sein. Wir freuen uns auf Sie – Ihre 
Familie Rolfs 04849 254 · Lorenzwarft 1 · 25859 Hallig Hooge
info@hallighotel.de · www.hallighotel.de

Unterkunft Zimmer Sanitär Bettwäsche  NS ab 7 Ü. HS ab 7 Ü.
1 FeWo/ 50 m² 1/DZ D/WC 20 € p.P. 70 € 85 €
1 FeWo/ 60 m² 1/DZ, EZ D/WC 20 € p.P. 100 € 125 €
1 FeWo/ 35 m² 1/DZ D/WC 20 € p.P. 100 € 125 €

5 €5 € auf Anfrage

Haus Watt’n Blick   
Die Lorenzwarft liegt im Westen der Hallig abseits vom Tagestourismus in 
ruhiger Lage. Wir vermieten komfortabel, liebevoll eingerichtete drei und vier 
Sterne Ferienwohnungen im Dachgeschoß für 1 und 2 Personen mit wunder­
schöner Aussicht. Die Ferienwohnungen haben Zugang zu einem herrlichen 
Südbalkon, der zum Frühstücken und Sonnenbaden einlädt – mit freier Sicht 
über die Hallig und das Wattenmeer. Im Garten fi nden Sie frische Küchen­
kräuter. Strandkörbe sowie Liegen laden zum Verweilen ein. 
Herzlich willkommen bei 
Gisela + Frerk Rolfs 04849 909 933 · 0151 207 775 19 
Lorenzwarft 2 · mail@hallig­erholung.de · www.hallig­erholung.de

Unterkunft Zi./Betten Sanitär Bettwäsche  1.4. – 30.10. ab 7 Ü
1 FeWo/ 50 m² 1/DB D/WC 10 € p.P. 100 €
1 FeWo/ 25 m² 1/EB D/WC 10 € p.P. 55 €

5 €nur im Freien

Fischerhaus Hooge

Das erste Ökohaus auf den  
Halligen lädt MeerUrlauber 
zum Seele baumeln ein. 
Komfort und Natur hautnah.

Angie Weiner
Ockenswarft 8
25859 Hallig Hooge
04849 909 990 

www.fi scherhaushooge.jimdofree.com

Unterkunft Zi./Betten Sanitär ganzjährig, ab 7 Tage

1 FeWo/ 35 m² 2/ 3EB D/WC 110 €
1 FeWo/ 35 m² 1/ 4EB D/WC 120 €

Anfrage
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Nationalpark­Seminarhaus
Unser Haus bietet Gruppen ideale Möglichkeiten für Aufenthalte 
unter fachkundiger Betreuung. Für Einzelpersonen eignet sich der 
Peter Lübbers Utkiek. Eine Ferienwohnung mit einem Panorama­
blick über die Hallig, das Wattenmeer und Sonnenuntergängen am 
Horizont im Weltnaturerbe Wattenmeer. 
Als »NUN­Bildungseinrichtung für Nachhaltigkeit« soll durch das Erleben der 
Natur mit allen Sinnen die Gestaltungskompetenz unserer Besucher gefördert 
werden. Belegung und nährere Information: 
Schutzstation Wattenmeer Geschäftsstelle Nationalpark­Haus Husum 
Hafenstraße 3 · 25813 Husum · 04841 668552 
belegung@schutzstation­wattenmeer.de

Unterkunft Zimmer/Betten Sanitär Gruppen ganzjährig

1 Seminarhaus 8 MBZ/ 24 D/WC bis 30.10. mind. 18 P. 
ab 1.11. mind. 10 P. 24 € p.P.

SCHUTZSTATION  WATTENMEER

Kirche und Pastorat
Herzliche Einladung zu allen Gottesdiensten 
und Andachten! Es werden Vorträge zu der histo­
rischen Halligkirche angeboten, verbunden mit 
aktuellen Themen der Nachhaltigkeit sowie der 
Klimagerechtigkeit. 
Der Eine­Welt­Schrank auf Kirchwarft bietet 
Produkte aus dem fairen Handel an. Im Pastorat 
befi nden sich 2 Seminarräume, die für Gruppen 
bis zu 20 Personen gemietet werden können. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Kirchengemeinde St. Johannis 
Kirchwarft · 04849 230
hooge@kirche­nf.de
www.halligkirche.de
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Ferienhof 
Volkertswarft
Idyllisch gelegene Herberge 
ganzjährig für Gruppen­, 
Klassen­, Jugend­, Familien­ 
und Studienreisen. Ungestört 
vom Tagestourismus. 
Auch Camping möglich!
Swantje + Leif Boyens
04849 909 960
info@ferienwarft.de
www.ferienwarft.de

Unterkunft Betten Sanitär p.P.

1 Gruppen­
unterkunft

54
Für Familien 8
Für Familien 4

4 D/WC
2 D/WC
1 D/WC

ab 19 €

Jugendwarft 
Hallig Hooge

Gruppenunterkunft für bis 
zu 80 Personen für Klassen­
fahrten, Studienreisen und 
Jugendfreizeiten. 

Hanna Diedrichsen
04849 224 Fax 264
info@jugendwarft.de
www.jugendwarft.de

Unterkunft Zi./Betten Sanitär ab 15 P. – 31.10.

1 Gruppenu. bis 90 Etage Selbstversorger 
24 €/p.P.

mit HP 
32 – 34 €/p.P.

5 €

Andenken, an sich und andere denken.
Bei uns fi nden Sie eine besondere Auswahl an Hallig­
fotografi en, maritimen Geschenken, Strandholzkunst, 
Porzellan und vieles, was das Halligherz höher schlagen 
lässt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Hooger Sturmfl ut Galerie
Hanswarft 9 a · 25859 Hallig Hooge
Sandra Wendt · 0176 652 124 45
moin@sturmfl ut­galerie.de 
www.sturmfl ut­galerie.de

Museum-Kino-Shopping 
Alles unter einem Reetdach!
Neben unserer Ausstellung 
und beeindruckenden Land­
unter­Film­Vorfü hrungen im 
historischen Pesel, kö nnen 
Sie bei uns wunderbar Stö ­
bern & Einkaufen. Original­
Aquarelle, Strandholzkunst, 
Bernsteinschmuck, Hallig­
Hoodies u.v.m.: Ein bisschen 
Hallig fü r zu Hause gibt es 
auch in unserem Online Shop! 

Hallig Galerie Swantje + Leif Boyens
04849 261 Hanswarft 4 · www.hallig­galerie.de

Gebrauchsgrafi k · Webdesign · Fotografi e
www.moin-hooge.de
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In unserem reetgedeckten Friesenhaus 
servieren wir Ihnen in gemütlicher Atmos-
phäre hausgemachte Kuchen, Brote und unsere 
Spezialität, das Halliggebäck. Wir schenken Bio­Fairtrade 
Kaffee, Tee und Schokolade aus. Wir verwenden Bio­Mehl, 
Bio­Produkte und vieles mehr aus der Region. Bei schönem 
Wetter bietet Ihnen unser Kaffeegarten Ruhe und Entspan­
nung. In diesem historischen Haus befi ndet sich ein alter 
Pesel (Friesisch: Gute Stube) aus dem 18. Jahrhundert. 
Öffnungszeiten in der Saison: 13:30 – 18:30 Uhr. Gruppen 
bis 30 Personen sind nach vorheriger Anmeldung möglich. 

Zum Blauen Pesel
Karen Tiemann 04849 231
Backenswarft 2 · 25859 Hallig Hooge
info@blauerpesel.de · www. blauerpesel.de

Unsere T­Stube ist eines der ältesten 
Häuser der Halligwelt von 1736 und 
das ehemalige Atelier des bekannten 
Hallig­Malers Peter Lübbers. 
Unter dem einmaligen offenen Reet­

dachgebälk oder auf unserer Sonnenterrasse können Sie 
in gemütlicher Atmosphäre halligtypische Getränke und 
hausgemachte friesische Leckereien genießen. 
Wir führen 42 Sorten Tee, so z. B. die bekannte Hooger Frie­
senmischung. Zu den beliebten heißen Getränken gehören 
der Teepunsch, der Pharisäer, die Tote Tante und der tradi­
tionelle Eiergrog. Abendkarte ab 18 Uhr, um Reservierung 
wird gebeten.

T­Stube Pamela Windorpski · 04849 909 79 77 
Hanswarft 6c · 25859 Hallig Hooge

Die älteste Hooger Gaststätte ein Stück Halliggeschichte
Seit Anfang 1900 werden hier bereits Gäste bewirtet. In dem 
historischen Gastraum und auf der gemütlichen Terrasse, 
die windgeschützt auf der Sonnenseite der Warft ist, bietet 
sich ein idealer Ort, um in aller Ruhe die Weite der Hallig zu 
genießen. In dieser historischen Atmosphäre servieren wir 
Ihnen Spezialitäten der Küste, Krabben­ und Fischgerichte 
sowie leckere Desserts. 

Restaurant Friesenpesel 
Annemarie Pezzi · 04849 250
Backenswarft · www.friesenpesel.de

Besuchen Sie auf unserer Hallig Hooge das älteste 
Privat museum Schleswig-Holsteins, den Königspesel aus 
dem 18. Jahrhundert. 
Im historischen Kapitänshaus von Tade Hans Bandixs wer­
den Ihnen die unzähligen Kunstgegenstände, die seinerzeit 
schon Altertumswert hatten, einen Eindruck aus seiner 
Seefahrer zeit vermitteln.
Nach der Brandkatastrophe von 1995 steht Ihnen 
der Königspesel, original wiederhergestellt, für Besich­
tigungen zur Verfügung. Weiterhin wurden die anderen 
Räumlichkeiten, wie z. B. die alte Küche und die Kellerkam­
mer, für Besucher freigegeben.

Königspesel 
Familie Bendixen · 04849 219
Hanswarft 11 · 25859 Hallig Hooge

Café und Shop in Einem
Meine hausgebackenen Torten und Waffeln, können Sie 
bei mir im gemütlichen Innencafé oder auf meinen beiden 
wunderschönen Außenterrassen genießen. 
Nach einer kleinen Stärkung lädt mein Friesenshop 
zum Shoppen ein, zum Beispiel erhalten Sie bei mir Hooger 
Wurstwaren, Hallig Honig und viele maritime und 
regio nale Artikel.

Natürlich sind auch viele dieser Artikel in meinem 
Onlineshop erhältlich: www.hooger­friesenshop.de

Hooger Friesenshop
Kerstin Bendixen · 0151 265 058 88
Hanswarft 11 a · 25859 Hallig Hooge 
04849 909 88 90

Im historischen Hallig Kino wird seit 1994 alle 20 Minuten 
vorgeführt. Sie sehen wie schwere Sturmfl uten Mensch 
und Tier bedrohen. Genügend Platz vorhanden, daher 
maximal 5 Minuten Wartezeit. Für Gruppen optimal. 

Sturmfl utkino 
Hanswarft 9 · 25859 Hallig Hooge
Thomas Diedrichsen · 04849 271
info@sturmfl utkino.de
www.sturmf lutkino.de
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Tourismus-Service 
Wir sind rund um die Uhr im Internet und  
während unserer Öffnungszeiten persönlich am Telefon 
bzw. in den Räumlichkeiten des Tourismus-Service auf der 
Hanswarft für Sie erreichbar.

Tourismus-Service  
Hallig Hooge
Hanswarft 1 · 25859 Hallig Hooge
willkommen@hooge.de
www.hooge.de

04849 255 
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Der Hooger Hallig-Fotograf mit besonderem Blick für die 
idyllische Natur- und Kulturlandschaft Nordfrieslands. 
Er bietet Foto­Kurse für Einzelpersonen oder Gruppen 

sowie Foto­Touren für Hochzeiten, Familienfeiern und 
anderen wichtige Momente an. Außerdem gibt es regel­
mäßig Vorträge und Live Multivisonsshows sowie den 
Verkauf von Fotos, Kalendern und Postkarten. 

In diesem Jahr bietet er mit zwei Kollegen vom 
7. – 11. Juli die Hooger Fotowoche 2025 an.

Frieslandfoto
Hartmut Dell Missier
Hanswarft 19
25859 Hallig Hooge
04849 291 · 0171 475 87 42
www.frieslandfoto.de

Infos: QR-Code scannen & buchen 
oder www.adler-schi� e.de/hooge

April - Oktober
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Hooger Fotowoche 2025 
In diesem Jahr bieten die Fotografen 
Mirko Honnens und Stefan Radinger 
gemeinsam mit dem Hooger Kollegen 
im Sommer die Hooger Fotowoche an.
Sie fi ndet vom 7. bis 11. Juli 2025 direkt 
auf Hooge statt. Mehr Infomationen, 
Kosten und die Anmeldungen auf: 

www.fotofriese.de/fotoworkshop 

Fotokurs­Allgäu
Stefan Radinger · 0831 520 60 76

www.fotokurs­allgaeu.de

Der Fotofriese
Mirko Honnens · 0162 294 86 52

www.fotofriese.de


